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Mit dem Auftrag in der Tasche, die 

Vereins-Staututen zu überarbeiten, 

ist der Vorstand aus der ausseror-

dentlichen GV im Sommer 2022 

gegangen. Seither hat sich das 

Gremium intensiv mit den 20 Ar-

tikeln auseinandergesetzt und An-

passungen daran vorgenommen. 

Das Resultat finden GFB-Mitglie-

der diesem BIER beigelegt. Die an-

gepassten Statuten sind schlank, 

klar und weisen unserer Gesell-

schaft den Weg für künftige Vorha-

ben. Ich freue mich auf den Aus-

tausch anlässlich der ordentlichen 

GV vom 19. März mit euch. 

Nach so viel Kopfarbeit bedarf es 

auch wieder einer aktiven Ausein-

andersetzung mit unserem liebs-

ten Genussmittel. Diese gelingt 

zum Beispiel im Mai an der Be-

sichtigung der Brauerei Pilgrim im 

Kloster Fischingen. Oder aber im 

Herbst, wenn GFB-Mitglieder in der 

Stadt Zürich an einer Ausstellung 

vielfältige Biere feil bieten werden. 

Mehr dazu erfährt ihr zu gegebe-

ner Zeit im BIER. Bereits heute ans 

Herz legen kann ich euch die Biere 

der Bülacher Brauerei St. Lauren-

tius. An ihrem Red Ale habe ich 

schon seit geraumer Zeit meine 

Freude. Schön, hat die Stadt Bü-

lach den Stellenwert der Brauerei 

erkannt und Sarah Hiltebrand den 

Kulturpreis verliehen.

Prost und auf bald!

 

Carole Gröflin, Präsidentin GFB

Die Stadt Bülach prämiert eine richtig gute Bieridee

Kultur gewinnt
Bier ist «in». Biervielfalt sowieso. Jetzt ist Bierkultur ganz vorne. Das zeigt der Kul-
turpreis der Stadt Bülach, der an eine Brauerin wegen ihres Biers verliehen wurde.

-

-
 

Basel platzt...

Raus aus der Enge. Zum 
Wohl!

Applaus und Konfetti für die Bülacher Bier-Kultur: Sarah Hiltebrand erhält von Stadtprä-
sident Mark Eberli den städtischen Kulturpreis. 
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Verdiente Ehre
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Gut aufgestellt
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den eine weitere Idee Wirklichkeit 
werden: sie eröffneten ein «ech-

-

-

-

heisst es doch in der Kulturpreis-

-

at

Leider

ihn zu gross geworden und die In-

-

-

Mein Bierleben 

Bierkarte  
2017 feierte die GFB ihren 25. Ge-
burtstag im Au Premier (Candrian 
Gastro) im Zürcher Hauptbahnhof. 
Es gab gehaltvolle Reden, Apéro 
riche und eine grosse Palette ver-
schiedenster Biere. Die Festredner 
wurden nachher von der GFB zum 
Nachtessen geladen. Es kamen: 
der Zürcher Regierungspräsident 
Markus Kägi, der damalige Präsi-
dent des Schweizer Brauerei-Ver-
bands Nationalrat Markus Zemp, 

der Präsident der Klein- und Mit-
telbrauer Nationalrat Alois Gmür, 
der Direktor der «Forschungsbrau-
erei» Marcel Kreber, der damalige 
GFB-Präsident Daniel Reuter und 
ich. Also die Schweizer Bierprom-
inenz! Natürlich hatte ich uns im 
«Da Capo» (Candrian Gastro) ei-
nen Tisch reservieren lassen und 
vorinformiert, wer da so kommt. 
An unserem Tisch lagen Wein- und 
Speisekarte auf. Ich fragte nach der 
Bierkarte. Die Bedienung schmun-
zelte, weil sie glaubte, ich hätte ein 
Witzchen gemacht, zeigte auf die 

Weinkarte und sagte treuherzig, 
Biere gäbe es nur in der Bar-Karte. 
Die liess ich mir kommen. Und 
tatsächlich: In der Bar-Karte waren 
drei Biere gelistet. Und zwar genau 
so, wie es hier steht, säuberlich 
auf drei Linien verteilt: «Stange 
Hell», «Feldschlösschen» und 
«alkoholfreies Bier». Mehr nicht. 
Nicht zu fassen! 
Die Bedienung kann ja nichts 
dafür, und so liess ich nach dem 
Geschäftsführer rufen; er trägt den 
sinnigen Namen Bieri. Als der 
mich von weitem sah – die Be-

dienung hat ihm gesagt, worum 
es geht – kam er angerannt, nahm 
Haltung an und entschuldigte sich, 
inzwischen auf die Knie gesunken, 
mit hochrotem Kopf für die «In-
formationspanne». Dann sprang 
er auf und eilte von dannen. Nach 
zwei Minuten war er zurück mit 
der Bierkarte vom nebenan ge-
legenen Fédéral (Candrian Gas-
tro). Wird nicht mehr vorkommen, 
murmelte er. Wir sind zuversicht-
lich, denn das «Da Capo» gibt es 
so nicht mehr. 

Hartmuth Attenhofer

Fortsetzung von Seite 1
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Recycling-Kunst
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UNSERBIERABO

Viermal jährlich je zwei von drei aktuellen 
Spezialitäten aus unserer Craftbier-Brauerei  
in Liestal. Info: www.unser-bier.ch

Pilger, Holzfass, Klosterkeller

Unsere Wallfahrt zum Bier
Andere latschen wochenlang auf dem Jakobsweg durch halb Europa nach Santiago de Compostela, um sich 
am Ziel mit Blasen an den Füssen an billigem Rotwein und trockenem Brot zu laben. Wir nicht! Denn wer 
Bier trinkt, ist klüger! Wir wallfahren auch, aber wörtlich, nämlich mit Bahn und Bus (siehe Kästchen). 

In den Klostern ging es schon immer hoch zu und her. Die Mönche wussten eben, was gut ist, zufrieden macht und ein langes Leben beschert. Bilder: Klosterleben früher (links) – und 
heute in Fischingen (rechts); dazwischen Pilgrim-Brauereibesitzer Martin Wartmann, der das alles am Leben hält.  
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-
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erei ein. Er offeriert uns den 

-

-
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Und so kommt man am Samstag, 
13. Mai 2023 hin:
12:39 Uhr, Zürich HB ab, 

Gleis 33, IC1

13:25 Uhr, Wil an Gleis 1

13:36 Uhr, Wil ab Gleis B, 

Bus 734

14:00 Uhr, Fischingen Kloster an 

Oder: 
13:11 Uhr, Winterthur ab 

Gleis 1, S35

13:37 Uhr, Sirnach an Gleis 1

13:45 Uhr, Sirnach ab Bus 734

14:00 Uhr, Fischingen Kloster an 

Bahnbillett auf eigene Kosten.

Rückfahrt immer ..:01 Bus ab 

Kloster

Anzeige

GFB-Agenda
19. März 23 Sonntag: Generalversammlung. Einladung mit Trak-

tandenliste und Unterlagen liegt den GFB-Mitgliedern 

mit dem vorliegenden BIER bei. (Restaurant Linde 

Oberstrasse.)

13. Mai 23 Samstag: Besichtigung Brauerei Pilgrim im Kloster 

Fischingen, TG  Anmeldungen werden an der  

Generalversammlung entgegengenommen.

September  23 an einem Samstag: Die GFB bringt (fast) alle  

Zürcher Biere auf die Josefwiese.



Wandern mit Monika Saxer 

Alte Bäume, Pfahlbau-Hütten, Industriegeschichte – und Bier 

Entlang der grossen Aare 
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schrotet und die Etiketten wer-
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              Monika Saxer 
-
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Hinfahrt: 
Via Olten oder Aarau nach 

Schönenwerd.

Rückfahrt: 
Winznau Dorf liegt an der Bus-

linie Schönenwerd–Egerkingen 

via Bahnhof Olten.

Dauer: 2 ½ Std, á70 m, á50 m

Strecke, Höhen:: 
Schönenwerd (377m) - Ballypark - 

Aareuferweg - Winznau (400m)

Bier: 
Braui 47Grad Nord,  

https://braui47nord.ch

Karte: 
Blatt 224, Olten  
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Die GFB ist Mitglied der Vereinigung  
Europäischer Bier-Konsumenten (European Beer 
Consumers Union, www.ebcu.org) 

Die beiden Brauerinnen Linda Wirz und Sabine Eleganti verwenden nur «Winznauer Hahnenwasser» für ihre Biere, die sie in ihrem kleinen Universum brauen.
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werden. 

Kennt Bier keine Grenzen?

Die Stadtmauer-Biere sind in Basel sehr präsent. Man findet es in den meisten Lokalen der Wyniger-Gruppe.

Der Stadtmauer-Brauer Franz Wyniger ist in der Wyniger-Gruppe für das Bier zuständig.  

Die Wyniger-Gruppe muss wegen Platzmangel fremdbrauen lassen

Man wächst über Basel hinaus
Das bringt der Erfolg halt mit sich: Die Kundschaft will mehr und mehr vom guten Bier. Und das wie-
derum bringt die Brauer in Raumnot. Es wird langsam eng in Basel. 
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Für Schlingel und Bengel
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-
Istvan Akos
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Landskroners Quantensprung
Im basellandschaftliche Grellingen wird im planungsrechtlich neu konzipierten Ziegler-Areal bald auch 

Von Markus Vogt 
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Für die Feier zum Brauer
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steht nicht nur eine 
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Neue Namen für alle 
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Zunft-Agenda
Brauerzunft Region Basel
Mittwoch, 8. März 2023, 18:30 Uhr
Stamm bei Landskroner in Grel-

lingen

Dienstag, 18. April 2023, 10:00 Uhr 
bei Unser Bier
GV Brauerzunft Region Basel

Samstag, 2. September 2023
Save the date: Zunftausflug

Einladungen werden rechtzeitig als 

Newsletter verschickt
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Braumeister Thomas Haas (oben) und Geschäftsführer Dominik Neff (unten) haben den Laden fest im Griff. 
Ihre umgetauften Biere sind kantonsweit nachgefragt.  


